
John Lennon & Yoko Ono
Amsterdam 1969



„Wir werden jedem Staatsmann der Welt zwei Friedenseichen schicken, mit lieben
Grüßen von John und Yoko. Wenn sie die Bäumchen pflanzen und zusehen, wie sie
wachsen, wird der Gedanke vielleicht in ihre Köpfe gehen.“
John Lennon

John Lennon kam leider nicht mehr dazu. 

Am 8. Dezember 1980 wurde er in New York erschossen.
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Sonnengelber, sanfter Widerstand gegen Gewalt und Krieg.

Die langen, dunklen, schulterlangen Haare rahmen das schmale Gesicht ein. Den Blick
hinter den runden Gläsern der fein gerahmten Nickelbrille gedankenversunken auf die
gelben Astern gerichtet. In der Hand von John Lennon recken sie ihre kleinen gerollten
Blütenblätter in die Luft. Wie ein Igel seine Stacheln. Zum Zeichen einer sanften,
freundlichen Verteidigung. Eine Verteidigung von Menschenrechten, Achtung und
Toleranz. Ein sonnengelber, zarter Widerstand gegen Krieg als menschenunwürdige
Form der Auseinandersetzung.
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Die Botschaft der Dokumentation des deutschen Fotografen Elmar Welge ist aktueller
denn je. Er gehörte zu jenen Fotografen, die die Friedensaktion von John Lennon und
Ehefrau Yoko Ono, die das frisch verheiratete Künstlerpaar am 24. März 1969 im
Amsterdamer Hilton Hotel inszenierte („Bed-In“), fotografisch begleiteten.
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„Zahme Vögel singen von Freiheit. Wilde Vögel fliegen.“ 
John Lennon
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Der Blick durch die großen Fensterfronten im Hintergrund des Paares lassen schemenhaft
Amsterdamer Stadtimpressionen erkennen. Yoko Ono und John Lennon geben sich entspannt im
großen Bett, der Elfenbeinton matt schimmernder Pyjamas korrespondiert mit der Farbe der
Bettwäsche und die kleinen gelben Astern in der Hand des Musikers finden ihr farbliches Pendant
im warmen Goldgelb einer weichen Wolldecke. Wie zwei Kinder hocken die Frischvermählten,
die Beine, die sie mit den Armen eng umschlungen halten, nah an den Körper gezogen, dicht
nebeneinander. Spitzbübisch lächelnd verkörpern sie die Überzeugung, dass ihre ungewöhnliche
Friedensaktion „Bed-In“ Aufmerksamkeit erregen werde. „Make love, not war!“ ist die gleicher-
maßen einfache wie auch tiefgründige Botschaft des Paares, welche sie bereits auf einer
Pressekonferenz im Juni 1968 in einem Hotelzimmer im kanadischen Montreal vermittelten. Auch
hier gestatteten John Lennon und Yoko Ono der sensiblen Öffentlichkeit den Blick ins Private.
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„Leben ist das was passiert,
während man eifrig dabei ist andere Pläne zu machen.“
John Lennon
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Imagine 

Imagine there´s no heaven
it´s easy if you try
no hell below us
above us only sky
imagine all the people
living for today...

Imagine there´s no countries
it isn´t hard to do
nothing to kill or die for
and no religion too
imagine all the people
living life in peace..

You may say I´m a dreamer
but I´m not the only one
I hope someday you´ll join us
and the world will be as one

Imagine no possessions
I wonder if you can
no need for greed or hunger
a brotherhood of man
imagine all the people
sharing all the world...

You may say I´m a dreamer
but I´m not the only one
I hope someday you´ll join us
and the world will live as one
Aus der John Lennon-LP „Imagine“
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Die Amsterdamer Impressionen von Elmar Welge zeigen in verschiedenen Einstellungen einen konzen-
trierten, entspannten, belustigten aber auch nachdenklichen und gedankenverlorenen John Lennon. 

An seiner Seite Yoko Ono: fragend, aufmerksam, sinnierend.

Noch ist nichts zu spüren von den Spannungen innerhalb der Beatles, für die Fans und Beobachter die
avantgardistische Aktionskünstlerin Yoko Ono verantwortlich machten. Sie hätte, so heißt es, massiv ins

Management der Boygroup eingegriffen, ihre Anwesenheit bei Proben, Konzerten und Aufnahmen habe
sich negativ auf die Entwicklung der Band ausgewirkt. Sanft wirkt die Künstlerin an der Seite John

Lennons. Von ihr, die im Jahr des Vogels geboren wurde und 2003 ihren 70. Geburtstag beging, heißt
es, sie hätte in ihrer frühen Kindheit Himmel, in ihrer früher Jugend Seegräser und in ihrer späteren

Jugend Schnecken, Wolken, alte Dosen gesammelt... 
Schon in den 60er Jahren arbeitete sie im Umkreis der Fluxus-Künstler George Macionas und John Cage

mit auffallend konzeptionellen Performances. 

Elmar Welge folgte der Einladung der Produktionsgesellschaft Apple zu diesem Fototermin. Er nutzte die
auf 45 Minuten beschränkte Möglichkeit, zwischen den Fragen der Journalisten nach den Aktivitäten und

Aufenthaltsorten von Ringo Starr, Paul McCartney und George Harrison sowie dem hektischen Blitz-
lichtgewitter der Kollegen eindrucksvolle Impressionen von dieser legendären Protestaktion festzuhalten. 
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Nur für ganz wenige Menschen erfüllt sich der Traum, ihrem Star,
ihrem Idol einmal ganz nahe zu sein. Elmar Welge, Fotograf und
Journalist aus dem sauerländischen Hallenberg, gehört dazu.

Er begleitete die Beatles auf zahlreichen Tourneen und es ist ihm
wie kaum einem anderen gelungen, Momentaufnahmen aus dem
beruflichen und privaten Leben der Beatles mit der Kamera zu 
einer Dokumentation zusammenzufügen, die inzwischen das inter-
nationale Publikum beeindruckt. 

Dem damals 21-jährigen Elmar Welge gelang der nicht einfache Spagat zwischen eigener Faszination
den Fab Four gegenüber und der für Fotografen notwendigen Pflicht zu kritischer Distanz, Objektivität
und scharfer Wahrnehmung. 

Der Medienrummel um die „Pilzköpfe“, die Erfinder der Beatmusik, interessierte den jungen Mann deut-
lich weniger als der Blick hinter die Fassade des jeweiligen Individuums. Prägend für die Karriere der
Beatles ist die Japanerin Yoko Ono, die spätere Ehefrau von John Lennon. Vor dem Hintergrund einer 
persönlichen Einladung hatte Elmar Welge die Gelegenheit, deren legendäre Friedens-Aktion „Bed-In“ 
im Amsterdamer Hilton Hotel zu dokumentieren. 

Elmar Welge ist heute im Bereich des Kulturmanagements erfolgreich tätig; lebt und arbeitet 
überwiegend in Deutschland.

Elmar Welge

Wenn ein Traum in Erfüllung geht...
...entstehen brillante Fotos!


